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Eine neue Varietät des Pliaedon pyritosus Rossi 
ans Turkestan. 

Vom Sanitätsrat Dr. A. Fleischer in Brünn. 

Phaedon pyritosus v. alutaceus m. 

Im Habitus, in der Größe und Farbe vollkommen mit pyritosus 
übereinstimmend ; die Seitenrandleiste an den Flügeldecken hinter den 
Schultern hört in derselben kurzen Entfernung wie bei pyritosus 
auf; unterscheidet sich aber durch viel feinere Punktierung am Kopfe, 
Halsschild und den Flügeldecken, so daß die Chagrinierung der Grund- 
skulptur auf der ganzen Oberfläche neben den feinen Punkten deut- 
licher hervortritt als bei pyritosus , und dadurch die Oberfläche ein 
wenig matt erscheint; die feinen Punkte in den Punktreihen der 
Flügeldecken stehen nicht in so geraden Reihen, wie die viel stär- 
keren Punkte bei pyritosus , sondern treten bald nach außen, bald 
nach innen aus der geraden Reihe heraus, wodurch mehr geschlän- 
gelte, und ganz ungleichmäßige Reihen entstehen. 

Im übrigen ist der Käfer mit pyritosus übereinstimmend und 
ich halte denselben, weil der Unterschied nur in der Skulptur liegt, 
nur für eine Rasse des ersteren. Long. 3 — o'bmm. 

Kusch k, (Turkestan) in Mehrzahl. 


Eine neue Atomaria s. str. 

Vom Sanitätsrat Dr. A. Fleischer in Brünn. 

Atomaria marginata n. sp 

Habituell der A. alpina zunächst stehend, etwas kleiner, mehr 
depreß, etwa wie bei linearis. 

Kopf, Halsschild und Unterseite schwarz, Fühler, Beine und 
Flügeldecken gelbrot ; letztere an der Naht mit einem breiten 
schwarzen Längsstreifen, welcher im hinteren Drittel verschwindet 
am Seitenrande zieht von der Schulter ein ebenso langer und breiter 
Streifen ; Fühler schlanker und kürzer als bei alpina ; die Fühler- 
wurzeln stark aneineinder genähert, die zwei vorletzten Glieder ver- 
kehrt kegelförmig, nur wenig breiter als lang. Halsschild etwas schmäler 
als die Flügeldecken, etwas breiter als lang, an den Seiten sehr wenig 
gerundet, mit fast rechtwinkligen Hinterecken, wenig gewölbt, ohne Quer- 
eindruck vor der Basis, stark und grob punktiert, stärker als die Flügel- 
decken vorn, viel stärker als bei der ähnlichen alpina. Flügeldecken 
gestreckt, niedergedrückt, besonders in der Mitte jeder Flügeldecke, vorn 
viel stärker punktiert als rückwärts. Long. 1*5 wm. — Aul ie- Ata, 
ein Exemplar. 
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